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Ministerpräsident Rüttgers zu Besuch bei Viega

Bekenntnis zum Standort NRW
Attendorn, 10. Mai 2007 – „Das Herz von Viega schlägt in Nordrhein-Westfalen“, sagte gestern Viega-Mitinhaber und -Geschäftsführer Heinz-Bernd Viegener. Und das freute Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers natürlich. Dieser war in Attendorn zu Gast, um sich aus erster Hand über das Unternehmen Viega zu informieren, das zu den weltweit führenden Herstellern von Produkten für die Sanitär- und Heizungstechnik zählt. 

Die Verwurzlung des Familienunternehmens am Standort Nordrhein-Westfalen hob Walter Viegener, Mitinhaber und Geschäftsführer von Viega, in seiner Begrüßung hervor. Am Stammsitz in Attendorn reichen die Wurzeln bis zum Jahr 1899 zurück. „Damals war die Viega-Verwaltungszentrale der Küchentisch des urgroßelterlichen Hauses“, beschreibt Walter Viegener die Anfänge. Heute ist Viega eine international agierende Unternehmensgruppe, zu der neben der Attendorner Zentrale fünf hochmoderne Produktionsstandorte in Deutschland und in den USA gehören. Die Erfolgsgeschichte habe mit „einer Handvoll Menschen“ vor über 100 Jahren begonnen. Heute beschäftigt Viega weltweit rund 2800. Und für „jede der vier Familiengenerationen waren, sind und bleiben unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Menschen, die den Viega-Erfolg mitgestalten“, so Walter Viegener.

Die laufenden Investitionen des Unternehmens, insbesondere in NRW, zeigte Heinz-Bernd Viegener auf. Erst im letzten Jahr hat das Unternehmen in den Bau einer neuen Fertigungsstätte am Standort Attendorn-Ennest investiert. Aktuell entsteht hier eine neue Lagerhalle, in Lennestadt-Elspe eine neue Produktionshalle und am Stammsitz in Attendorn wird in den Umbau der Unternehmenszentrale investiert. Heinz-Bernd Viegener betonte, dass alle Produktionsstätten über einen sehr hohen Automatisierungsgrad verfügen würden, denn: „Nur so können wir uns im globalen Wettbewerb behaupten. Nur so können wir die Arbeitsplätze unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland und in Nordrhein Westfalen sichern.“

Von dem hohen Fertigungs-Know-how des Unternehmens konnte sich Ministerpräsident Rüttgers während der Betriebsbesichtigung überzeugen. Am Standort Attendorn-Ennest produziert Viega Rohrverbinder und Gasarmaturen. Anschließend verpresste Rüttgers eine Rohrverbindung. Viega ist mit dieser Technik Weltmarktführer.

Bild (ruettgers_2.jpg): Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers und CDU-Landtagsabgeordneter Theo Kruse (li) besuchten gestern Viega in Attendorn. Empfangen wurden sie von den beiden Viega-Inhabern und -Geschäftsführern Heinz-Bernd Viegener (2.v.l.) und Walter Viegener (r.)

Zum Unternehmen:

Zu einem global agierenden Unternehmen hat sich die Viega GmbH & Co. KG, Attendorn, Westfalen, seit ihrer Gründung im Jahr 1899 entwickelt. Heute ist Viega mit international rund 2.800 Mitarbeitern einer der weltweit führenden Systemanbieter von Produkten für die Installationstechnik. Das Sortiment umfasst über 14.000 Artikel, die an den Standorten Attendorn-Ennest/Westfalen, Lennestadt-Elspe/Westfalen, Großheringen/Thüringen, McPherson/Kansas (USA) gefertigt werden. Seit Februar 2007 gehört zur Viega-Gruppe auch die gabo Systemtechnik mit Sitz in Niederwinkling, Bayern. Neben Rohrleitungssystemen produziert Viega Vorwand- und Entwässerungssysteme. Die Produkte kommen in der Gebäudetechnik ebenso wie im industriellen Anlagen- und Schiffbau zum Einsatz.
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